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Die Faaziger Beilung erſcheint tag 
und Feſtlage, zweimal, am Montag 


nur Nachmittage 5 Uhr. 


wärts bel allen Künigl. Poſtauſtaſten augen antuen. 


TCefegrußphtſche Deßeſchen det Danziger Zeitung. 
ua, Angekommen 17. Januar, 6%, Uhr Abends. 
Berlin, 17. Januar. (Abgeordnetenhaus.) Der 
er, des Innern, Graf Eulenburg, proteſtirt im 
Namen der Regierung gegen die gefizige Rede des 
er Fa Grabow, der eine fo herbe Kritik des 
erfahrens der Regierung und eine ſo büſtere Kritik 
der Lage des Landes gegeben. Die Frage bleibe 
dahingeſtelt, mit welchem Rechte der Präſident vor 
der Gonfistirung des Hauſes dieſe Angelegenheit 
habe beſprechen können und wie ſich die verſprochene 
Parteilvſe Führung feiner zümtspflicht damit vertrage. 
1 Welchen Eindrick ſolle die Rede auf den Konig, die 
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und das Land machen, nachdem die Thron⸗ 
unſch nach Berftandigung ausgeſprochen 
Praſident die Zeit habe kaum erwarten kön 


RMegierun 
tede den 
und der a 5 U 
nen, darzulegen, daß der Gegenſatz niemals ſchroffer 
gewesen als jetzt. Die Regierung beklage die Rede 
ve ef, e werde aber, ſelbſt wenn dieſelbe die Biui⸗ 
gung des Hauſes finde, ſich nicht bewegen laſſen, ihren 
; re auf Werſtandigung untreu zu werden. 
„euch wir ſteben, fliegt der Herr Miniſter, auf 
dem eis des Rechtes und wer een uns von dieſer 
* icht nicht verdrängen laſſen, ſondern ſoweit es mit 
bieſer vereinbar, den Wunſch nach Berfiändigung zum 
usdrag zu bringen ſuchen.“ y 
u Praten Grabow: Er habe es als ſeine Pflicht 
exachtet, feine Anſchauungen über die Lage des Lan⸗ 
des offen auszuſprechen und habe dies ohne Entſtel⸗ 
fung gethan. Er glaube nicht, daß der Herr Minifter 


“ au ichen Vorwürfen berechtigt ſei. N , 
8 e erger verlangt die Wahrnehmung der 
aa Minpsitat von Seiten des Praſidenten. 
Be aldeck verthelbigt das Verfahren des Peäfi- 
denten. — Damit wird der Gegenſtand veriaſſen. 
Der Finanzminiſter v. Bodelſchwingh uüverreicht 
den Etat für 1805, abſchließend in Einnahme und 
AKusgabe auf 130,214,031 Thir. ; dauernde Ausgaben 
142,5 3% % Thlr., einmalige Ausgaben 8,17% Thir. 
ie Steigerung Der . egen das Vor 
ahr betragt 9,688,780 Thlr., die l er Mettpeinnadmen 


a Thlr. 1 m 
R 2 . beantragt die Vorberathung des Bud 
gets im Haufe, Graf Schwerin ſpeicht fürtdie Ver 
r. 
f n die eordue Slerrath 
De FE den Entrag v. Hennig ſprechen 
wird nach längerer 


g tte verw see und 0 t an die Budget 
See een beate. i 99 eichenf ar 
und Genoſſen beantragen den Erlaß einer oreſſe 
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an G. M. den Konig. a 

3 er ends. 
Be Angeln 17, Den otömesennaus) Herr v. 
hderrescht einen Geſetzentwurf über die 
chtsburkeit der Conſulate; der Finanz mini ſter 
v. Wodelſchwingh einen Entwurf, die Gerechnung der 
ZJuckerbereitungsſteuer aus getrockneten Rüben von 
3 Ctrn. auf 4 zu vermindern ; der Handeisminifter 
Graf Itzenplitz Voriagen betr. den Eiſenbahnbau 
für die Einien Tilſit Anſterburg Pillau, Konigsberg⸗ 
Eyck, Danzig Neufahrwaſſer, Berlin, uſtrin, 
a pens⸗Oidenburg, Call Trier; ferner eine We cord⸗ 
Fung betr. die Erhebung der Flaggengelder. Der 
uſtizminiſter Graf zur Lippe legt mehrere Geſetz 

Tuatwurfe von provinzieller Bedeutung vor. 


"I Berlin, 17. Januar. Die „Kreuzztg.“ theilt mit, 
- 7 1 conſervative Fraction eine re an den 
1.5 g beantragen werde und zeprodueitt die Mit. 
theilung der ſchleswig holſteiniſchen Correſpondenz, 
: — — ſchtuß der Herzogthümer an 15 deutſch⸗ 
S 150 Poßvereln bereits eingeleitet fei. 


„IAtg.“ enthalt eine Verfügun 
des Ariegen ee die ſofortige definitive 


ufloſung der zweiten und dritten Handwerks Com 
pagnie der Garde anordnet. — Morgen wird ein Ca⸗ 
tpitel des Schwarzen Adler Ordens abgehalten. 
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* Berlin, 16. Januar. Die Zahl der Wahlprüfun⸗ 
i meh ch im Ganzen auf 14 belaufen.“ 2 Mandate ſind 
rch den Tod, 12 durch Niederlegung der Beſitzer erledigt. 
Verſtorben find der Aogcordnete für den 6. Franlfurter Wabl⸗ 
Bezirt Krause, für welchen der Abg. Dr. Jablouskl (Faction 
des linken Centrums) gewählt iſt und der Abg. für den 7. 
ankfurter Wahlbezirk Kreisgerichtadirecror a. D. Calow. 
Das Mandat haben niedergelegt: Abg. Boigtel für den 4. 
Magdeburger Wahlbezirk, dafür iſt gewählt Redacteur Dr. 
„Hoppe (Fortſchrittspartei), Theloſen für den 2. Aachenet 
Wahlbezirk, dafür gewählt Abg. Deus, Gewerbegerichts-Plä⸗ 
fivent (Fraction des Unken Centrums), ‚Servarıus für den 
2. Trierſchen Wahlbezirk, dafür gew hit der u Gerberei⸗ 
Beſiger Monde (Fraktion noch nicht bekannt), Schlieper für 
den 2 Bromberger Wahlbezirk, vafür gewählt geultergutsbe⸗ 
Sa * 1 ö l 

ker v. Sänger⸗Grahewo 19 95 0 Derschen 
annegießer (Fraction des linken Centrums), Tribunals 
ral Hahn für den 7. Oppelner Wahlbezirk, iſt wiedergewählt 
worden, nachdem er das Mandat wegen Beförderung in Auue 
niedergelegt hatte. Derſelbe gehört der echjerogtiven. iar 
tion an. Werner Hölzer für den 1. Ttierſchen Wahlbezirk, 
wafür gewählt Erbſcheltiſei⸗Beſiger Almoch (Fraction des 
linken Centrums), v. Ammon für den 8. Düſſeldorfer Wahl. 
Bezirk, dafür gewäylt Landrath v. Ernſthauſen e 
raction), Gerſtein, 4. Arnsberger Wahlbezirk, dafür gew lt 
ter Harlort (Fraction des linten Centrums), Pflücker für 
den 4. Breslauer, Mathis (Friedeberg) für den 1. Frauk⸗ 
— Temme für den 4. Berliner und Blum für den 4. 
Aachener Wahlbezirk. Für dieſe und den verſtorbenen Abg. 
Calow ſind Nachwahlen, alſo im Ganzen fünf noch zu voll⸗ 
en. r Ido 
5 — Der Eröffnung des Landtages ging ein Gottesdienst 
im evangeliſchen Dome und in der katholiſchen St. Hedwigs⸗ 


v. Sybel für den 10. 
üſſelvorfer Wahlbezirk, dafür 


— ĩͤ .. 
lich, mit Ausnahme der Sonu⸗ 


Mitlwach, 18 Januar. t 


‚Beflelungen werben in der Expebik on (Gerbergaffe 2) und aus · 


n ſatzwahl der hieſige Rechtsanwalt Fromme zum Stadtverord⸗ 
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und die Köni 


kirche voran. Der König 
Prinzen, ſowie ſämmtliche 
dienſte im Dome bei, wo der G 
Hoffmann die Predigt über den 
machen.“ Der Redner führte (wie die „Kreuzztg.“ mittheilt 
u. A aus: Noch vor einem Jahre babe Niewend ahnen 122 
nen, wie Großes Gott an dem preußiſchen, B 
geliebten Rölige th 
wort and für die Zukunkt. Er, deſſen Wege jetzt fo. wun⸗ 
verfar vor unſeren Augen geweſen, werde auch weiter helfen. 
Dos Vertrauen auf Ihn ſei die K 
auf Muioritäten und öffentliche Meinung. Wenn wir nicht auf 
. e u dann ſei der Ruin Preußens nur eine Frage 
der Zeit. z 5 
— Am Freitag hielt die patriotiſche Vereinigung eine zahl ⸗ 
reich beſuche Verſammlung unter dem Vorſitz des Geheimen 
Ratbs v. Olfers, in welcher zunächſt Juſtizraſb Gerloff die 
Verbienſte des Herrn v» Bicgmarck beleuchtete. Aſſeſſor Geßner 


der Dank für das Weik der Befr iung der Herjogthümer 
dargebracht han welche die Se einſtimmig an⸗ 
nabm. Hierauf“ rhielt, wie der „Publ.“ berichtet, Profeſſor 
(Hafer das Wott und fegte in einem ausführlichen Vortrage 
auseinander, daß die Ann ion der Herzogihllmer die allein 
richtige, den preußiſchen und veutſchen Intereſſen entſprechende 
Löſung der ſchleswig⸗hbolſteiniſchen Frage ſei. Als der Redner 
das Verbäb niß Oeſterreichs au Italien erörterte und nach⸗ 
wies, duß Oeſterreich wie ed zu Italien, in eine ſchiefe Stel⸗ 
lung gekommen, ein großes Jutereſſe haben mülſſe, nicht eine 
ähuliche Stellung zu Preußen ſich zu ſchaffen, fühlte ſich der 
Börfigende in ſeinen Auſchauungen über den Kaiſerſtaat fo 
verletzt, daß er dem Redner, obwohl dieſer den vollen Beifall 
der Verfammlung gefunven, das Wort entzog, was ſich die 
Berfammlung ruhig gefallen ließ, Nachdem noch Oberſtlieute⸗ 
nant v. Blücher eine Lobrede auf die „gute alte Zeit“ gehalten, 
wurde die eee geſchloſſen. un rei 
* Der „Staolsanzeiger“ enthält eine minifterielle Be⸗ 
kanntmachung, ane ie A erh. Genehmigung der unter 
der Fuma „Deutſche Glas ⸗Verſicherungs ⸗Aetien⸗Geſell⸗ 
ſchaft“ mit dem Sitze zu Münſter „errichteten, Actien ⸗Ge⸗ 
1. K 


ge e 
fühten, bisher aber 
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, Burner 
105 Wa ne 16 EI 
ben. Die Be ng eines Wellitärpflichtigen darf geſetz⸗ 
lich niemals ie Burtihtelutg vom Dititäyhbegründen. Da 
erfahrungsgemäß die Fälle micht ſelten ſind, daß "Militärs 
pflichtige ſich vor Erfüllung ihrer Militärpflicht verheirathen, 
ſo iſt angeordnet worden, daß auf die geſetzlichen Beſtimmungen 
hingewieſen werde, wonach bei Verheirathungen reſp. Begrün⸗ 
dung eines eigenen Hausſtandes der Nachweis der erfüllten 
Milttärpflicht zu führen iſt und Militärpflichtige, welche ſich 
verheirathen oder auſäſſig machen wollen, bevor ſie ihrer 
Militärpflicht genügt haben, von den reſp. Geiſtlichen oder 
von den Verwaltungsbehörden auf die in Rede ſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen aufmeriſam zu machen ſind. f 

— Man ſchreibt der „Volksztg.“ aus Seehauſen in 
der Altmark: Im Sommer vorigen Jahres wurde der hie⸗ 
ſige Stadt⸗Secretär Hellbach zum beſoldeſen Rathmann in 
Oſterburg gewählt, aber nicht beſtätigt. Man hatte in die⸗ 
ſem Falle einige Hoffnung auf Ertheilung der Beſtätigung 
gehabt, da der Bruder des Genannten in Schleewig⸗Holſtein 
gefallen war und die Mutter in Folge deſſen einen Verſorger 
weniger hatte. — Einige Beit nachter wurde bei einer Er 


neten gewählt, die Erlaubniß zum Eintritt aber durch das 
Appellationsgericht in Magdeburg verweigert. Belde Männer 
ſind liberal, haben ſich aber bei politiſchen Angelegenheiten nie 
in einer irgend wie hervorragenden Weiſe betheiligt. 
Stettin, 15. Januar. Herr Reincke hier hat von der 
pelytechniſchen Geſellſchaft den Preis erhalten, welcher für die 
deſte Conſtruction eines Desiufectionsapparats nach dem 
Müller⸗Schürſchen Syſtem aus geſchrieben war. Er hat nun, 
wie die „Oſtſee⸗Stg.“ melpet, noch verſchiedene Verbeſſerun⸗ 
gen an dem von ihm conſtruirten Apparat ausgeführt und. 
eine größere Zahl davon angefertigt. Der Preis eines ſol⸗ 
chen ſelbüſtreuenden Apparates iſt mit Zinkeimer 104% % 
ohne ſolchen 8 ½ . Das Streumaterial beſteht aus einer 


dexter Dolgtohle und koſtet per Ctr. 25 % bis 1 %. Ein 
Centner wird für einen Appargt 1 Jahr ausreichen. Die 
auf dieſe Weſſe rea Extremente ſind geruchlos und 
werthvolles Material für die 
mit Genehmigung der Polizei auch bei Tage aus der Stadt 
geſchafft werden f f 
reslau, 14. Januar. Heute wurde die Verhandlung 
gegen den Oberbergamts kaſſen⸗Secretair Gehrmann vor 
dem hieſigen Schwurgerichte beendet. Gehrmann hat be⸗ 
kanntlich Kaſſen » Defecte im Betrage von 144,000 % 
gemacht, indem er mehrere Jahre hindurch in höch 
ſchlauer und geſchickter Weile ein Syſtem von Fälſchungen — 
falſche Berichte, Zahlungsanweiſungen, Eintragungen u. ſ. w., 
welche in einander güffen — durchgeführt hat. Nachdem 
Gehrmann am 
cubine und Helferin bei den Fälſchungen Brevlau verlaſſen, 
würde er am 8. October 1863 mit dieſer zu Peſchiera in 
Italien verhaftet und nach Breslau zurückgebracht. Gehr⸗ 
maun war aller ihm zur Laſt gelegten Verbrechen geſtändig; 
nachdem die Geſchworenen gegen ihn ſowohl als gegen fein: 
Mitſchuldige das Verdict Schuldig geſprochen, gegen die 
Letztere unter Annahme mildernder Umſtände, verurtheilte der 
Gerichtshof den Gehrmann zu einer Zuchtzausſtrafe von 20 
Jahren und einer Geldbuße von zehntauſend Thalern; die 


Morgen⸗Ausgabe.) 
— a ra er ann ———— = — 
4 Pr Preise pre Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., answarts 1 Fair, 20 


; f ; 2 “ Sgr. 
5 8 gehmen auf in Berlin: A. Wrtemeyer, in Letyhige aſltgen 


furt, g. 


gin und die Königl⸗ 
Miniſter wohnten dem Gottes⸗ 
General.» Superintendent, Dr.“ 
N Text hielt: „Befiehl dem 
Herrn deine Wege und hoffe auf Ihn, Er wirds wohl. 


olke und dem 
hun werde. Der Text enthalte ein Troſtes⸗ 


Hauptſache, nicht das Hören 


verlag dann eine Adreſſe au den König, in welcher demſelben 
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Miſchung von 10 Pfd. gebranntem Kalk und 1 Pfund gepul⸗ 


Landwirthſchaft. Sie können 


5. September 1863 in Begleitung feiner Con⸗ 


— 


32 u 131 100 


141.0805 


— 


Fort. H. Eugler, in Hamburg: Haaſentein & Woglet. in art 


Ni. Jäger ſche, in Sibing: Neumaun⸗ ar mauns Buchddig 
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Mitangeklagte zu einer Gefängnißſtrafe von vier Jahren und 
einer Geldbuße von 500 , eventuell noch 6 Monaten Ge⸗ 
fängniß, ſowie zu den entſprechenden Ehrenſtrafen. Ein drit⸗ 
ter Mitſchuldiger bat ſich im Gefängniß entleibkt. 

— Der Anſchluß der Elbherzogthümer an den deutſchen 
Poſtverein iſt bereits eingeleitet. Die Unterhandlungen ſind im 
Gange und werden ein gedeihliches Reſultat geben, da der An⸗ 
ſchluß ein dringendes Bedürfniß iſt. 

Aus der weſtlichen Pfalz, 11. Jan. [Die Bart⸗ 
angelegenheit! der pfälziſchen Lehrer iſt jetzt in ein neues 
Stadium getreten. War ſeiner Zeit der Bart eines jeden 
Lehrers mißliebig, ſo iſt dieſes jetzt doch nur bei ſolchen Leh⸗ 
rern der Fall, die ſich mit Präparanden⸗Unterricht zu be⸗ 
faſſen gedenken. Ein Aktenſtück ſpricht dieſes klar und be⸗ 
ſtimmt aus. Durch Erlaß der königlichen Regierung der 
Pfalz vom 17. October 1864 iſt nämlich dem Lehrer N. N. 
in N. geſtattet, einen Sonntagsſchüler zum Lehrfache vorzu⸗ 
bereiten. Herr Diftviets denen ee und Dekan H. 
fühlt ſich aber veranlaßt, dem betreffenden Lehrer, der in jener 
Zeit einen ſolchen Bart trug, den gewiß nur ein geübtes bart⸗ 
ſcheues Auge in nächſter Nähe zu erkennen vermochte, den 
Sermon zu leſen, und fügt öbenerwähntem Regierungserlaſſe 
Folgendes bei: „Wäre übrigens bekannt geweſen, daß Lehrer 
MIN FI in einer für einen Lehrer fo“ unſchicklichen Weiſe 
bebartete, ſo wäre ſein Geſuch nicht befürwortet worden. 
Auch iſt demſelben, ſo lange er dieſen Bart trägt, nicht ge⸗ 
Startet, den Prüfungen der Präparanden beizuwohnen, indem 
dieſe an einen ſo außſeh enden Lehrer Anſtoß nehmen 
müſſen.“ (Pf. Cr.) 

Karlsrube. [Verwaltungs⸗ Gerichtshof.] Die 
erſte öffentliche Sitzung des Verwaltungs⸗ Gerichtshofs wurde 
unter lebhafter Betheiligung des Publikums abgehalten. Der 
Präſident, Staatsrath Weizel, richtete eine Eröffnungsrede 
an die Verſammlung, worin er in geiſtvoller und ausführ⸗ 
licher Darſtellung die Bedeutung der neuen Verwaltungs⸗ 
Einrichtung, insbeſondere der neuen Verwaltungs- Rechls⸗ 
pflege und Gerichte auseinander ſetzte. Als die Hauptgeſichts⸗ 
punkte der nunmehr in Kraft tretenden Organiſatjon bezeich⸗ 
nete derſelbe dreierlei: Die Mitwirkung des bürgerlichen Ele⸗ 
mentes bei der Bezirks⸗ Verwaltung, die Verwaltung der 
eigenen Intereſſen durch die Betheiligten und eine ſelbſiſtäu⸗ 
dige, in der oberſten Inſtanz von den politiſchen Verwaltungs 

5 Verwaltungs » Rechtspflege. Nicht neu, 
bemerkte der R „ ſeien dieſe Fundamente wege die 
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in der Willens it en diskutir in d . 
uw RE REN nnigfache eiſe 
zur Geltung gekommen. Sie würden auch in Baden dieſelbe 
Ausſicht auf därchgreifenden Erfolg haben, wie alle großen und 
gleichwohl bei ihrer Schöpfung ſchwer bekämpften früheren 
Einrichtungen im Sinne volksthümlicher Entwickelung. 
— Aus Oldenburg wird der „Hamb. B.⸗H.“ berichtet, 
deß es dem Quellenfinder Richard doch nicht gelungen ſei, 
im Jadegebiet eine trinkbare Quelle aufzuſchließen, wodurch, 
da eine Waſſerleitung von der Geeſtgegend nach der entlege⸗ 
nen Nordſeeküſte kaum in Ausführung zu bringen iſt, der 
Bau der Oldenburg⸗Heppenſer Eiſenbahn auch in Anſehung 
der Waſſerfrage die Geht? Bepehrung erhält, indem das für 
das Kriegshafen Etabliſſement nicht zu entbehrende geſunde 
Trinkwaſſer dann mit Leichtigkeit in genügenden Quantitäten 
und in kürzeſter Friſt dorthin geliefert werden kann. 
* Aus Rendsburg, 12. Jan., hat der engere Ausſchuß 
des Schleswig⸗Holſtelniſchen Vereins, det in dieſen 
Tagen verſammelt war, ein Rundſchreiben an die Localvereine 
gerichtet. Eine enge Verbindung der Herzogthümer mit 
Preußen, heißt es darin, ſei unabweisliches Bedürfniß; we⸗ 
der der Herzog, noch die Landesverſammlung, würden die 
dazu erforderlichen Opfer verweigern. Wollte man aber über 
die Herzogthümer wie über eine eroberte Provinz verfügen, 
ſo würde man einen deutſchen Volksſtamm zu unnatürlichen 
Widerſtande aufſtacheln. „Für das ſittliche Bewußtſein unſe⸗ 
res Volles iſt die Erbfolgefrage unwiderruflich entſchieden. 
In Uebereinſtimmung mit der großen Mehrheit der preußi⸗ 
ſchen Landesvertreter, mit dem Rechtsgutachten der juriſtiſchen 
Facultäten Deutſchlands, mit der Rechtsüberzeugung des gan⸗ 
zen deutſchen Volkes haben wir unſerm Herzog Friedrich als 
| unſerm rechtmäßigen Landesherrn gehuldigt. Der Verſuch, 
I 


auch nur einen kleinen Theil unſeres Landes einem andern 
Herrſcher aufbringen zu wollen, würde als Verleitung zum 
Treubruche aufgefaßt werden, und bei unſerem Volke jenen 
zähen Widerſtand, den es in langjährigem Kampfe gegen Dä⸗ 
nemark gelernt hat, zum großen Bedauern aller Vaterlauds⸗ 
| freunde gegen eine deutſche Macht herausfordern. Die Bere 
gewaltigung unſeres Volke ſtammes wäre von den verderblich⸗ 
| Fin Folgen auch für die Entwickelung des preußiſchen Staats 
begleitet. Ein Volt, das ſolcher Politik Vorſchub leiſtete, 
würde dadurch einen vernichtenden Schlag gegen ſeine eigene 
Freiheit führen. Die gewaltſame Annexion würde zum deut⸗ 
ſchen Bürgerkrieg führen. Einer unklaren politiſchen Lage 
gegenüber werden wir zu unſerem Theile uns nicht zu Ge⸗ 
fühlen und Demonſtrationen hinreißen laſſen, welche uns dem 
entfremden, mit dem eine enge Verbindung zu knüpfen 
unſer eigenſtes Intereſſe fordert, und gleichzeitig werden wir 
an dem, was die Rechtsüberzeugung und der feierlich erklärte 
Wille unſeres Volkes iſt, mit aller Entſchiedenheit feſtyalten.“ 
Unterzeichnet iſt das Rundſchreiben von W. E. Wiggers 
und Kürſchner. 2 
Wien. Die „Wiener Abendpoſt“, welche gleich dem 
„Wanderer“ das Ableben des Herrn v. Szemere miltheilte, 
ſchreibt heute: „Frau v. Szemere hat aus Paris ein Geſuch 
an den Kaiſer gerichtet, in welchem ſie, den traurigen Ge⸗ 
e e ihres Gatten ſchildernd, für den ſelben die 
Allerhöchſte Bewilligung zur ſtraffreien Rückkehr erbat. Se. 
Majeſtät haben dies Geſuch ſofort zu bewilligen und anzu⸗ 
ordnen geruht, daß Frau v. Szemere im telegraphiſchen Wege 
von der Gewährung der Bitte zu verſtändigen ſei. Herr d. 
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Szemere lebt übrigens und die Nachricht von ſeinem Tode worden; 
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41 
So haben die Schweizeriſchen Behörden ein 


i 
| 


den wurde. Doch ſcheint hier die ſchäd iche Wirkung nur eine 


beruht auf einem Irrthum.“ 

chweiz. Die p lizeiliche Controle über die polniſchen 
Flüchtun ge m der Schweiz iſt in lester Zeit bedeutend ver⸗ 
ſchänft worden. 
volſtändiges Berzeichniß der in den einzelnen Cantons ſich 
aufoultenden re eingefordert, das bis zum 10. d. M. 
vollendet ſein ſollte. e Polizei⸗Direction fol jeden ein⸗ 
zelnen F üchtling über feine perſönlichen Verhältniſſe zu Pro⸗ 
tokoll vernehmen und auf Grund dieſes Protokolls beim Bun⸗ 
desrath die Genehmigung zum ferneren Aufenthalt oder zur 
Ausweiſung des Flüchtlings nachſuchen Dieienigen Flücht⸗ 
liuge, denen der fernere Aufenthalt in der Schweiz vom Bun⸗ 
descath geſtattet wird, ſollen vom 20 d. M. an mit Auf⸗ 
enthaltskarten ver ſehen werden und der Gemeindevorſtand 
iſt angewieſen, das Verbalten und den Perſonalbeſtand der 
in ſeinem Bezirk ſich aufhaltenden Flüchtlinge zu überwachen 
und der Polizei- Direction darüber regelmäßig Bericht zu 
erſtatten. 

Italien Florenz. Wir hatten hier eine große Volksverſamm⸗ 
lung im Teatro Pagliano, an welcher ſich gegen 3000 Menſchen, 
und nicht nur Männer, ſondern auch viele Damen betheilig⸗ 
ten. Der angekündigte Gegenſtand der Verhandlung war 
die Abſchaffung der Todesſtrafe. Es war wohl vornämlich 
dem Umſtand, daß es ſich hier um eine Frage des Strafge⸗ 
ſetzbuchs, oder richtiger um eine allgemeine 


ulturfrage han⸗ 


delte, zuzuſchreiben, daß die ſo ſehr große Verſammlung ohne 


jene Stürme verlief, ohne die namentlich bei dem leicht ar 
baren italieniſchen Volke ſolche Gelegenheiten ſelten vorübe 
gehen. 
zweiter Gegenſtand an den erſten gereiht wurde, der ins po⸗ 
litiſche Gebiet überführte: nämlich die Aufhebung der Klöſter. 
Die Urheber der Verſammlung hatten unter dem Vorſitz des 
Herrn Emilio Cipriano auf der Scene Platz genommen. Be⸗ 
vor einer der Redner das Wort ergriff, wurden einige Schrif- 
ten genannt, die die Abſchafſung der Todesſtrafe behandeln, 
und welche dem Comité eingefandt worden, unter denen auch 
eine Ueberſetzung von Mittermayers Abhandlung gegen. die 
Todesſtrafe war. 

— Garibaldi hat dem Meeting zu Brescia wegen Ab⸗ 

ſchaffung der J folgendes Votum zukommen laſſen: 
„Caprera, 2. Jan. Auch ich glaube, daß der Menſch nicht 
berechtigt iſt, den Menſchen zu tödten, es ſei denn zur Ver⸗ 
theidigung feines eigenen Lebens. Ich pflichte daher der Th» 
ſchaffung der, Todesſtrafe bei. Euer mein Lebenlang G. 
Garibaldi.“ 

Dänemark. Ueber die Wirkſamkeit des däͤniſch en 
Küſtenrettungsweſens find dem Reichstage offizielle Berichte 
unterbreitet. Vom 1. April 1863 bis zum 31. März 1864 
ſtrandeten 160 Schiffe an den Küſten des Königreichs, 128 
gingen total unter; 39 Menſchen kamen dabei um, 751 wur⸗ 
den gerettet; 300 durch eigene Hilfe, 190 durch private Hilfe 
vom Lande, 81 theils durch eigene Hilfe, theils durch private 
Hilfe vom Lande, 180 durch die Staats⸗Rettungsapparate, 
83 nämlich durch die Rettungsböte, 97 durch die Raketen⸗ 
apparate. Von den geſtrandeten Schiffen waren 35 däniſche, 
21 engliſche, 18 norwegiſche, 17 ſchwediſche, 17 preußiſche, 
16 bannoverſche, 13 holländiſche, 5 finniſche, 5 franzöſtſche, 
2 ruſſiſche, 2 hamburgiſche, 1 mecklenburgiſches und 1 olden⸗ 
burgiſches; die Nationalität von 7 Schiffen war unbekannt. 
Seit der Organiſation des däniſchen Rettungsweſens in den 
Jahren 1850 bis 1851 find mit den Rettungsapparaten an 
den däniſchen Küſten im Ganzen 1302 Menſchen gerettet | 


Inserate für die | 
Abend-Zeitun 
bitten wir gefälligst bis 
spätestens II Uhr Vormit- 
tags einzureichen, 

Später eingehende An- 
noncen sollen zwar nach 
Möglichkeit Berücksichti- 
gung finden, doch können 
wir uns nicht verpflichten, 
solche an demselben Tage 
noch in d'e Abend-Zeitung 
aufzunehmen, 

Inserate für die Mor- 
gen-Zeitung werdenTags 
vorher bis Abends 6 Uhr 


Angenommen. 

Die Reiner der Danziger Leitung. 
ute muy em 74 Ude wurce meine liebe 

H bra Anna vo e nem gefunden Toͤchterchen 


gluduh entbunden 
Ge bei Sellwethen, 16. Jan. 1865. 


(506) N. Kiehling. 
Tan balber beabſichtige ich meinen in 

Graudeuz beleyenen Gaſthof „zum goldenen 
Löwen“ aus freier Hand zu verkaufen. Der ſelbe 
iſt vollſtanbig zur Gaftwirthſchaſt ein, erichtet, 
und in beſter Aufnahme deim Pablikum. Porto⸗ 
freie Anfragen von Gelbitfäufirn werden um⸗ 
gehend beantwortet. Uebernahme kann am 1. 
April c. erfolgen. 1 n 808 77 

i 
Graudenz, ; I. Kutschkau, 


in paar egale Wagenpferde,, Stuten, roth⸗ 
E . Ci Ar zeichen, 5 7“ groß, 9 Jahre 
alt, volltommen feblerfrei und gut conſeroirt 
auf den Beinen, ſchwere bannöberſche Ware, 
gut eingefahren und fromm, deire tragend, 
ſo wie ein bald jähriges Füllen von der einen, 


Auf 


(10052) 


befindlichen, 


der 


41 


Auch ward die Stimmung ſichtbar lebhafter, als ein 


8 
| 
| 
En 


. 
Königl. Preuß. und für den 


Die zur Stearinferzen⸗ und Seife nfabrit ein 
gerichteten wert bierſe bit, 
haberberg No. 32, 3 
von anſehnlichem e mit oroßen 
Wohn: und größtentheils n:uen. geräumigen 
Fabrikger äuden, inel Speicher nebſt den darin 
wohl erhaltenen Maſchinen und 
Fabrik Utenſilien, bear ſichtige ich ſofort aus 
freier Hand zu verlaufen. 

Toxe können bei mir und dem Kau mann perrn . 
Carl Bittrich junior hierſelbn, eingeſehen 
werten, an welchen ich auch wegen Beſichtigung 
Grundſtücke und Verabredung der dazu 
geeigneten Zeit ſich zu wenden bitte. — Bab- 
lungsſahige Kaufluſtige wollen ſich ba: Nan bei 
mir melden, wobei ich bemerke, daß eine Ans 
zahlung von mindeſtens 20.000 As erforderlich 
ſein wird, welche unter Umſtänden jedoch in 
Jahresfrist abgewickelt werden tann. 298 

Königsberg, den 8 Januar 1865 


Franz. Goldfiſche nebst Gläſern, 


Bun Muſcheln, Netze ꝛc., als auch Blumen⸗ 
8 80620 empfiehlt 


den Vormitagsuu den. 


Der Bockverkauf 


zerſtört haben müſſen. 


Perſonen. 


Provinzielles. 

Elbing, 15. Januar. (K. H. Z.) 
hei; gefürchteten Gäſte der Schweinefleiſch eſſenden N 
heit, ſind nun leider auch in Elbing eingezogen, unſere d, 
haben bereits eine Reihe von Fällen conſtatirt, wo in zwei 
geſonderten Gruppen Leute an den verheerenden Wirkungen 
dieſer kleinen Einwohnerſchaft erkrankt ſind. In der einen 

amilie war der Genuß geräucherter roher Fleiſchwurſt 
ene iu Folge deſſen verſchiedene Perſonen des Hau ⸗ 
ſes mehr oder minder heftig uater den allgemein bekannten 
Symptomen zu leiden begannen und die Aerzte auf die 
Vermuthung führten, daß ſie Trichinen in ihren Körper auf⸗ 
genommen hät ken. Zur Ueberzeugung wurde dieſe, als einer 
der Patienten ſich ein kleines Fleiſchtörperchen aus dem Ober- 
arm löſen ließ, und in demſelben wirklich eine Trichine gefun⸗ 


geringe geweſen zu ſein, denn ſämmtliche Patienten find zum 
Theil bereits geneſen, zum Theil in der Reconvalescenz. Zu 
gleicher Zeit wurde das e eee unſerer Bun⸗ 


deshalle von gleichen Uebeln ergriffen, zuerſt die Frau des 


Wirthes, dann dieſer ſelbſt, ſchließlich einige Dienſtleute, 
aber in ungleich heftigerem Grade, ſo daß das Leben der Frau 
in großer Gefahr war. Sie erholte ſich zwar etwas, ihr 
Mann ıft jedoch der Krankheit vor einigen Tagen erlegen, 
indem ſich dazu eine Lungenentzündung aus bildete. In ſeinen 


Muskeln hat man Trichinen in fo ungeheurer Menge gefun⸗ 


den, daß nach gering berechneter Annahme mindeſtene einige 
Millionen im ganzen Körper vorhanden ſein und die Muskeln 
Der Schrecken iſt nun groß und die 
Furcht vor dem Schweinefleiſche nicht minder; geräucherte 
Würſte, roher Schinken und ähnliche Leckerbiſſen ſind völlig 
verſchwunden, doch wird einige Vorſicht und vor Allem die 
Befolgung der Regel, nur gares Fleiſch zu geniehen, leicht 
jede weitere Gefahr abwenden. 

Thorn. (Th. W.) [Thorner Credit⸗ re. 

G. Prowe u. Co.] Wie wir vernehmen, hat dieſe Geſe 
ſchaft kei einem Kaſſen⸗Umſage von über 3 HR Thlt. 
im verfloſſenen Jabre einen Verluſt nicht erlitten. Es find 
über 2600 Wechſel im Betrage von mehr als 1%, Millionen 
Thlr. angekauft und dafür 18,500 Thlr. an Zinſen verein⸗ 
nahmt. Gegen Unterpfand waren 50,000 Thlr. a ek 
und am Jubresfchtuß war der Beſtand der deponirten Stk 
der auf Depoſtten. Conto A (gegen Zmonatliche Kündigung 
und & 6 Proc.) 62,000 Thlr. und auf Conto B (gegen jeder» 
geitige Kündigung und a 4 Proc.) 11,000 Thlr. ie Höhe 

er Dividende pro 1864 wird von der bevorſtehenden Gene 
ral-Verſammlung der Herren Actionaire (Actien ⸗Capital 
60,000 Thlr.) feſtgeſtellt werden. 

Königsberg, 17 Jan. (K. H. 3.) In der am letzten 
Sonnabend abgehaltenen Sitzung des Concilium generale 
der hieſigen Univerſität wurde Herr Profeſſor Dr. Fried⸗ 
länder mit allen Stimmen zum Prorector für das nächſte 
Mae rd erwählt. 

Der Hilfslehrer Hohendorf am K. Progvmnaſtum 
zu Röſſel iſt als Lehrer bei dem K. katholiſchen Schullehrer 
Seminar in Braunsberg angeſtellt worden. 


im 7 e deten Narr 


Stettin, 16 Januar. BR, 310. 
8% 8 46 — 52% 


&. gelber Yan. 


ab Hamburg und Bremen 


uſtralien 


zu den allerbilligſten Ueberfahrtspreiſen expedirt. 
b. abe expedire ich a wit en e ab Ham bug und Bremen 
oſt⸗Dampfſchiffe nach Newyork, wofür die leberfahrtspreiſe 
bi 5 erſte Eajlite 150 Thlr. „ für zweite Cajüte 110 Thlr. und für's Zwiſchendeck 60 Thlr. 
Preuß. Court. betragen, 

für Kinder im Alter bis zu 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr alt 3 Thlr. 

Für die Dampſfſchiffs⸗Linie ab Hamburg iſt außer mir und den durch mich in den Provinzen 
angeſtellteu Agenten, wie dies die allwöchentlich Seitens der Direetion der Hamburg⸗Amerikaniſchen 
Packetfahrt⸗Aklien⸗Geſellſchaft faſt in allen Zeitungen ꝛc. erſcheinenden Anzeigen ergeben, Niemand be⸗ 
fugt, Ueberfahrts⸗Verträge zu ſchließen, 
portofreſe Anfragen eit 


Unter⸗ 


3 u. Oderbaberderg No. 7, 


büchſen, Stangen pargel, 
Cbampianons, Schneldebobnen. 


Beſchr ibung und empfiehlt bill aſt 


und 


Za cot, Juſtig: Math. 8e. D 


Böhmiſche 


Wilbm. Sanio. 


Die Trichinen, | 


: 
Se 


Dr, N41 . Ya 2 * Mai⸗Juni — 


Gleich den vorangegangenen Jahren werden durch meine Vermittelung Bun 1. März 1865 ab, 
jeden 1. und 15. des Monats 


die n Segelſchiffe nach 


Neupork, Baltimore, Quebec, "ln nach anderen Hafenplägen Am f ebenſo nach 


heile ich bereitwilligſt jede beliebige Auskunft A unter 
Beifügung eher Profpecte, enthaltend alle für den Auswanderer ſprechenden Vortheile. 

. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße No. 2. 

mfang des ganzen Staate . eee General: Agent. 


Echte Teltower Rübchen, 
Magdeburger Sauerkohl, 


Aſtrechaner Schote nkerne, franz Erbſen in Blech- 
Teuffeln, 


Real Teurtle-Soup, Wigeo-illes und 1 N 
F. K. Durand Lungaoſſe 54 


Rügenwalde Gänſebrüſte, 
Braunſchweiger Cervelat⸗ 
Gothaer Trüffelwurſt, 


Ga ſeieber-Paſteten, Aſtrachane Cavia, Ell in 
ger Neungugen Neuchatell l. 
Her, Barmefane, grünen Kräuter-, hol Süß⸗ 
7 und fetten Werderkäſe empflehu 

urand, ung ſſe 


... 
Hei Pale Ale vom Faſſe, 


beſter⸗ Gdamer-, 


Hummern und Natives 


Eb pfab, 5 24. groß ‚ehe Auſtern, empfehlen 
Neagen pal Je. 3, 1. 25 5 Gehring & Denzer. 


Ein ul den erforderlichen Kennt⸗ 
niſſen ausgerüſteter junger Mann 


die größte Anzahl im Jahre 1860, nämlich 220 u % Br., Juni - Juli 56 A bez., Juli · Aug. 57% N 


bez. u. Br. — Roggen wenig 
33—34 & bez., Jan 34, 34% 
Br. u. Gd., Früh. 34% & bez. 
Juni 35%, J Aa bez., Br. u. Gd, Juni⸗Juli 36% an, 
% A Br. Gerſte loco Me 70 7 28 — 30 R, Frühi. 
7024. Oderbr. 29 M Gd., Pomm. 28%, M zu machen. — 
Hafer loco Jar 50. 22 % — 23 & bez, Frühl. 47/50. 23 
2 Gd. —Erbſen loco 394 —42.% bz., Frühl. Futter» 41 % 
r. — Müböl behauptet, loco 11% bez. u. Br., Jau. 
11%, % Br. u. Gd., April⸗Mat 12 % Br., Sept. Oct. 
11%, 12 . bez., 12 A Br — Spiritus fefter, loco ohne 
Faß 122%, . bez., Jan. und Jan. 815 u. & bez. u. 
Gd., * % Br., Frabl. 13%, u Mb % Br., 
Mai- Juni 13% % Gd., % 4 Br., Juni» 2 144, £ dez. 
Br. u. Gd. — Angemeldet: Nichts. — Kleeſamen, rother, 
animirte Stimmung, 19 ½ — 23 ½ % bez., weißer ſehr feſt, 
18—244 bez. — Admotzee ſehr feſt und lebhaft ſtei⸗ 
gend, mittel 10—10%, 10% , fein 11½—11¼ , hoch⸗ 
fein 12½ — 12%, Aa bez. — Gelbe a gefragt, 60 — 
— En feine höher bez., blaue 55 — 60 % bez., Seradella 
ez. 


verändert, . 


loco 
bez., Jan.⸗Febr. 33% 
u. Br., 4 2 Mal- 


Eiſen, Kohlen und i 

Berlin, 14. Jan. [J. Mamtotb.] (B. u. H. 3) Das Geſchaft 
in Metallen in wie in der Vorwoche ſchleppend 5 i nur von 
unbedeutenden Umſätzen in Zink und Kupfer für momentanen Be⸗ 
darf und von vereinielten größen Roheiſenabſchllſſen auf Früh- 
jabretieferung zu berichten. Es zeigt ſich daher iu den meiſten Ar- 
titein Flauheit, die jedoch die letzten Preife unverändert beflehen 
und bei der geringſten Nachfrage eine allgemeine Preisbeſſerung vor» 
ausſeben läßt. Fer Ropeiſen herrſcht etwas mehr Kauflust, ale in 
der Vorwoche; der Glasgower Markt zeigt ſeſte Tendenz. Preiſe 
in Glasgow M. N. Warrants 508, Coltueß I. 548 6d, 7 
I, 558 6d; Langloan 51s. Hieſige Notirungen: ſchotliſches Nr. 
45 , englifces 45 IK ſchleſiſches Holztohlen⸗Roheiſen PS Kar 
Coats-Robeifen 50 Ge, Tr, — Alte Eiſenbahnſchienen 

Ar 1 ha 2 g 3—4 I ur Un, eee 
15 44 — In Zink fanden nur ganz geringe 
Uehae ftatt. heat rechnen bei Eröffnung der Stromſchiff⸗ 
fahrt auf böhere Preiſe und 7 lieber zu Lager, als Zu beſte⸗ 
henden Preiſen zu verkaufen. W.⸗H.⸗Marke wird auf 64 ge 
wöhnliche Marke auf 6% e ab Bahnhof Breslau gehalten. — 
Nun etwas fefter. Bancas mit 341 , Lammzinn 34 fe, 
tirt. — Von Kupfer find auf dem Kontinent nur Be 

ige 


Eingeleitete Unterbandlungen ſcheiterten an der Feſtgken be 
ner, die in Folge der jübamerilaniihen Zwiſtigkeiken und 1 moͤg⸗ 
Notirungen: amerktaniſche 34—35 ee, beſt ſelected 33 
cate 327 , Kapunda 344 , Wale 33% * el 
1 
0 — In Kohlen wenig Leben; die ager 5 . 
ſind 2 und finden a ja noch nicht ſtatt. e 
Pr aft anf Lieferung Jar Frübjahr. Weſtphäliſche * 
ſcheſſch, ſche Kohlen zu unveränderten Preiſen im Confun dune 
Angekommen von Danzig: In Gibraltar, 6. Jan.: 
Baltic, Herwig, 2 Cagliari, 20 Tage Reiſe; je = 
* 75 
Albert u. Anna, Grabow, nach Shoreham; — 
dam, 11. Jan.; Wiebe, Jacobs, Viſſer. 


lichen Behinderung der Erzansfuhren auf höhere Preiſe Bee: 
pe mehr gefragt. Bes Tarnowitzer 67% 
vr 
Nußkoblen 22 %, Srubenkohlen 21 , Cats 18 
Schiffs nachrichten. 
cante, 3. Jan: Arthur, Wegner; — in menge 
Amſter⸗ 


erat licher Revactene D: Fel cet u Dau, Nedacteur H. Rickert in Banu > 


. AlteWeinberg bei Sand. 


f 19. 
findet 2 u ei a Ca 
groß bes 


hpatriotiſcheg Aut und Ball 


tt. 
des 1. L 7 —— von dem — 


licher Leitung des Herrn Muſikmeiſter ® . 
f ade Die en und e 
arde⸗Rgmts z. F. erſten Bataillons, und der 
|; Marine, welche an dem letzten Feldzuge . — 
genommen, ‚find eingeladen und haben f 
Zutritt Entrée für das Puklicum a Perſon 
5 Zr. Familien billets zu 3 Perſonen 10 
Die Kaſſe wird von den Herren Un teroffnieren 
verwaltet und iſt der Ueberſchuß für die Hin⸗ 
terbliebdenen der Gefallenen Leſtimmt. Anfang 6 
Uhr. Ende des Concerts 10 Uhr, 
Ball feinen Anfang nimmt. 


(502) M. on 
Geedendeits Gedichte aller Art fe 
Rudolph Went tler. 


n Freude am 17. ee. 

Moccheln, Be ‚Haas Wr, et 75 Teer 

Tafelvoullion, a a. Jugeberg, Stefiens a x ei 
ıbermann a Nelfradt Nat 5 Magee 

Beulen, Sophus a. London. Carne, p a. B exe l. 


Hotel de Kore Gutsde) S 
chen a. Königsberg. Stud. > 
reich a. Dresden. Kaufl 
Anker a, Hamburg, 
d. Frankfurt a. 


Struck u Pol⸗ 
Meiſſner u. 1 
Gartner a. Berlin, 
„ Drteric a. mr Kıonel 
inau a 
Hotel de erlin! Gotsbeſ. v. Tucholka 
Fam. a gas dau b. Pr Sate a Peng⸗ — 
donn, Kap. Euen, Heut u. Braun a. B 98 
ee ae Stettin Heym a. Mee debug. 
alten ofen Rufe gutsbeſ. Rahn * 
g Boden, Pfarrer Metienmeyer d. Dirſchau⸗ 
Brock a. Notzendorf Gen ⸗Landſch.-Secr Alu- 
deba n. Sohn a. Marienwerder. Kaufl. Lemle 
4 Mewe, Hochſchulz a. er Bens 
a. Königsberg. Willtom men a. Plauen i. Sachſen, 
af alen, Migaelis a. Berlin. 
f „tel zum Kreuprenteu: Rittergutsbeſ. 
v. Livonius a. Grunau. Apotheker Neumann 
n. Fam. a, Dirſchau Kau ufter a. Goer⸗ 
lig, Schyler a. . Hinte u. Ötonter 
a. Stettin, Sauerland a. Beri 
* ch meigers Hotel zu — drei MNobrent 


Bei ‚dient © „ Roquis a Danzig. Kfm. Holſtein 


üüſcbee 2 2 M 
e a. Kiel. bac. cobs, Baade 


‚09 | 


t im Dominium Atenſtein bei Binten, i Laaſen, Bruck a, Ah h a a. 
Slade Lars dt 9 an fir einen mä“ aus biefizer Negrettt⸗ Stamatheerde Er am 33 1 Se Apotheke eine 4 d erg. rt 1 — San 5 
sigen Preis zum Verkauf. 1450) e Aae n une ar 80 Stelle als ehrling. — Danzig. —.— Hevelke a. Carthaus. Kauft. Gräfe u. 
Cine in der lag deer Niederung belegene Mutteiſchafe, daven 50 Stud aus der Stamm- 352 C. v. d. Lippe: Bui Ar Dee ae gang: 
Beſitzung 11 5 aner wrd beiten Ackers 1 d Das Vieh iſt ſtark und Filer gebrannter Kalk iſt zu haben | Gierölt, Grun walt 4 gr e Kt 
und Wieſen, ist ſofort z pachten. Zur Uever⸗ſehr wo in meiner Kalkbrennerei zu — Berlin, Berger a. Stralſund, —.— a. Memtl. 


nahme der Pachtung gehört] ein disponibles 
Vermögen von Das Nähere erfährt 
man auf portofreie Anfragen unter A. Z. 7 
Marienburg, poste restante, (390) 


Polchow bei Jegge⸗ e e e 
den 1. 

Nächſte Gijenbahn » Stationen Wan Guü⸗ 
ſtrow und Teterow. 261 


Januar 1865 


fahrwaſſer. 


W. Wirtschaft, 


Drud und Berl A. W. K 
3 eo | af emaun 


